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FRAGEN

• Kennst du Leute, die sich vom Glauben abgewandt haben?

•Was waren die Gründe?

• Hast du mit solchen Leuten geredet? Wie sind deine Erfahrungen?

•Wie hätte man ihnen helfen können?

•Was kannst du heute für sie tun?



DIE HEILIGE SCHRIFT ÜBER MENSCHEN, DIE SICH 
VOM GLAUBEN ABWENDEN

• „die für eine Zeit lang glauben“ (Lk8,13)

• Der Geist aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeiten einige 

vom Glauben abfallen werden (1Tim4,1)

• Und viele werden ihren Ausschweifungen nachfolgen, 

derentwegen der Weg der Wahrheit verlästert werden wird 

(2Petr2,2)



BEISPIELE IN DER HEILIGEN SCHRIFT

•Judas  (Jh 13,10)

•Demas hat mich verlassen, da er den jetzigen 

Zeitlauf liebgewonnen hat (2Tim4,10).



FÜR SIE IST DAS LETZTE SCHLIMMER ALS DAS 
ERSTE (2PETR2,20)

• Aleister Crowley: Vater Evangelist bei den 

„Brüdern“

• John Money: Mutter bei den „Brüdern“

• Karl Marx: „Die Vereinigung des Gläubigen 

mit Christo“

• Friedrich Nietzsche: Eine Bibel auf zwei 

Beinen



VEREINSAMT (FRIEDRICH NIETZSCHE)

Die Krähen schrei’n

Und ziehen schwirren Flugs zur Stadt:

Bald wird es schnei’n -

Wohl dem, der jetzt noch Heimat hat!

Nun stehst du starr,

Schaust rückwärts, ach! wie lange schon!

Was bist du, Narr,

Vor winters in die Welt entflohn?

Die Welt — ein Tor

Zu tausend Wüsten stumm und kalt!

Wer das verlor,

Was du verlorst, macht nirgends Halt.

Nun stehst du bleich,

Zur Winter-Wanderschaft verflucht,

Dem Rauche gleich,

Der stets nach kältern Himmeln sucht.

Flieg, Vogel, schnarr

Dein Lied im Wüstenvogel-Ton! -

Versteck, du Narr,

Dein blutend Herz in Eis und Hohn!

Die Krähen schrei’n

Und ziehen schwirren Flugs zur Stadt:

Bald wird es schnei’n,

Weh dem, der keine Heimat hat!



ABIRREN VON DER GLAUBENSLEHRE

• "Er ist ein Gott der Liebe. Er nimmt 

mich an, als der, der ich bin" (S. 

176). 

• "Ich bin überzeugt, dass Gott mich 

so angenommen hat, wie ich bin, 

weil ich mich von ihm geliebt und 

gesegnet weiß. Das ist etwas, was 

meine Vorstellungskraft 

übersteigt" (S. 86 f). 



GEFAHRVOLLE ZEITEN

• „Homosexuelle Christen dürfen 

ebenso wie heterosexuelle Christen 

eine verbindliche, treue Ehe unter 

dem Segen Gottes eingehen und 

sind in der Gemeinde in jeder 

Hinsicht willkommen.“ (S. 76)



GEFAHRVOLLE ZEITEN
• John M. Money „war der Sohn eines 

australischen Vaters und einer englischen 

Mutter, die der Brethren Church angehörten 

… Aufgewachsen in einer streng religiösen 

Atmosphäre, die er später spöttisch als 

„hermetisch dicht und religiös dogmatisch“ 

bezeichnete, entwickelte er schon früh ein 

Gefühl der geistigen Überlegenheit“           

John Money, Gender-Theorien, Geschlechtsrollen, Mädchen - Junge | DIJG
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SICH VOM GLAUBEN ABWENDEN

1. Nicht mehr Christ sein (Lk 8,13)

2. Sich von der Glaubenslehre abwenden (1Tim 

4,1)



VERHÄLTNISSE IN AMERIKA –
GENERATION EX-CHRISTIAN

• 80 Prozent aller Jugendlichen in den USA ziehen sich aus den Kirchen und 

Gemeinden zurück, in denen sie groß geworden sind. Und das spätestens 

bis zum 30. Lebensjahr (Barna-Institut, zitiert in https://www.erf.de/themen/gesellschaft/wenn-christen-nicht-mehr-glauben-

koennen/2270-542-3603)

• 65 Prozent (!) aller Amerikaner zwischen 18 und 41sagen von sich, dass 

sie mindestens einmal in ihrem Leben eine Entscheidung für Jesus Christus 

getroffen haben. Trotzdem hätten nur 3 Prozent von ihnen ein biblisches 

Weltbild. 
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DIE BARNA GROUP DEFINIERTE ALS BIBLISCHE 
WELTANSCHAUUNG, WENN MAN FOLGENDES GLAUBT:

• dass absolute moralische Wahrheit existiert, 

• dass die Bibel völlig fehlerfrei ist, 

• dass der Teufel ein echtes Wesen ist, kein symbolhaftes, 

• dass sich eine Person den Zugang in das Königreich von Gott nicht durch gute Werke 

verdienen kann, 

• dass Jesus Christus ein sündenfreies Leben auf der Erde führte und

• dass Gott der majestätische Schöpfer von Himmel und Erde ist und heute über das 

gesamte Universum regiert. 



WAS BEDEUTET BEKEHRUNG?

• Ist „sich für Jesus entscheiden“ gleichbedeutend mit 

Bekehrung?

• Die Buße zu Gott und den Glauben an den Herrn Jesus Christus

• Debatte um Lordship-Salvation

• Shocking message



EINIGE GRÜNDE IN DER BIBEL

• Fehlende Wurzeln, wie sich bei Drangsal und Verfolgung 

zeigt (Mk4,13 ff)

• die Sorgen des Zeitlaufs und der Betrug des Reichtums und 

die Begierden nach den übrigen Dingen (Mk4, 13 ff)

• Demas hat mich verlassen, da er den jetzigen Zeitlauf 

liebgewonnen hat, und ist nach Thessalonisch gegangen 

(2Tim 4,11)



DIE WICHTIGSTEN GRÜNDE (FAIX ET AL)

•Macht und Moral

• Intellekt und Glaube

• Identitätsfindung

•Gott ist anders, als ich dachte



DIE WICHTIGSTEN TYPEN (DYCK)

• postmoderne Abgänger (es gibt keine absolute Wahrheit)

•Abgestoßene (negative Erfahrungen mit dem frommen Milieu)

•moderne Abgänger (intellektuelle Probleme)

•Neo-Heiden 

• Rebellen (Auflehnung gegen die Autorität Gottes)

•Abdrifter (keine klaren Gründe, allmähliche Entfremdung vom 

frommen Milieu)



DIE WICHTIGSTEN GRÜNDE (BISSET)

•Beunruhigende und unbeantwortete Fragen

•Der Glaube „funktioniert“ nicht

•Andere Dinge werden wichtiger

•Der anerzogene, aber nicht verinnerlichte Glaube



BEUNRUHIGENDE UND NICHT BEANTWORTETE 
FRAGEN

•Warum lässt Gott Leid zu? (z.B. Missbrauch, Behinderung)

• Ist die Bibel vertrauenswürdig?

•Was ist mit den anderen Religionen?

• Evolution und Schöpfung

•…



WIE KÖNNEN WIR ALS JUGENDKREIS 
VORBEUGEN

•Offenheit für Fragen und Zweifel

•„Mit Fragen und Zweifeln zu ringen, kann uns zu 

starken Christen machen.“

•Mit der Gedankenwelt der Freunde vertraut sein

•Präventiv arbeiten



DER GLAUBE „FUNKTIONIERT“ NICHT

•Keine Freiheit, keine Freude

•Beispiel Homosexualität

•Warum erhört Gott meine Gebete nicht?

•Das christliche Zusammenleben funktioniert nicht 

(Familien- und Gemeindeprobleme)



WAS WIR ALS JUGENDKREIS MACHEN KÖNNEN

•Offen und ehrlich zu den eigenen Problemen stehen

•Ein realistisches Bild vom Christsein fördern

•Lebende Beispiele und Biographien von Christen, die 

ein authentisches Christenleben widerspiegeln



ANDERES WIRD WICHTIGER

•Schleichender Prozess der Entfremdung

•Einfluss ungläubiger Freunde

•Beziehung zum anderen Geschlecht

•Beruf, Studium, Hobby

• Internetabhängigkeit



DER ANERZOGENE, ABER NICHT VERINNERLICHTE 
GLAUBE

•Starker Anpassungsdruck in der Kindheit

•Frommes Verhalten wird geschätzt, aber keine 

Authentizität

•Akzentuierung von Äußerlichkeiten

•Fromme Kinder als Prestigeobjekte



WAS KÖNNEN WIR TUN?

• „Fühlst du dich frei in deiner Familie und deiner Gemeinde, wichtige 

Entscheidungen in Bezug auf deinen Glauben zu treffen?“

• Echtheit vorleben

• Gegenseitige Geduld im Reifeprozess

• Freiheit hat mit Verantwortung zu tun

• „Versagenskultur“



DIE EIGENTLICHE URSACHE UND HEILUNG

• Jeder Abgeirrte hat irgendwann und irgendwie seine 

Augen von Jesus Christus abgewandt und sich auf etwas 

Anderes verlassen.

•Bewahrung und Wiederherstellung ist nur möglich in der 

Beziehung zum Herr Jesus



FRAGEN

• Kennst du Leute, die sich vom Glauben abgewandt haben?

•Was waren die Gründe?

• Hast du mit solchen Leuten geredet? Wie sind deine Erfahrungen?

•Wie hätte man ihnen helfen können?

•Was kannst du heute für sie tun?



WIE WIR ALS GEMEINSCHAFT VON CHRISTEN 
HELFEN KÖNNEN
• Klares Evangelium, gute Grundlage in den biblischen Heilswahrheiten

• „Es ist besser, die Schafe zu füttern, als die Ziegen zu belustigen.“ (Spurgeon)

• Offene GESPRÄCHSATMOSPHÄRE

• Geistlicher Lebensraum, Übertragung von Verantwortung

• Der Einfluss der Gleichaltrigen (Jugendkreis, Freizeiten, Bibeltage)

• Saubere Atmosphäre zwischen den Geschlechtern, kein unverbindliches Pärchenwesen

• Persönliche Seelsorge, Jüngerschaftsbeziehungen

• Apologetik in intellektuellen Fragen

• Den Reichtum des Lebens mit dem Herrn Jesus vorleben, keine tote Rechtgläubigkeit

• Gebet füreinander und für Abgefallene

• Den Abgeirrten nachgehen

• Es gibt Wiederherstellung



DER EINFLUSS DER ELTERN

• Ein wesentlicher Faktor, ob ein junger Mensch gegenüber seinem christlichen 

Glauben standhaft bleibt oder davon abweicht, liegt im Einflussbereich der 

Eltern. Eine bestimmte Studie wies auf, dass 93 % der Kinder ihrem Glauben 

treu blieben, wenn beide Eltern treu und aktiv in der Kirche waren. Wenn nur 

ein Elternteil im Glauben stand, blieben 73 % der Kinder ebenfalls dabei. 

Wenn kein Elternteil aktiv in der Kirche ist, blieben nur 53 % der Kinder ihrem 

Glauben treu. In den Fällen, in denen beide Eltern gar nicht in der Kirche aktiv 

waren und die Kirche nur hin und wieder besuchte, fiel der Anteil auf nur noch 

6 % ab. (https://www.gotquestions.org/Deutsch/Glauben-abfallen-

wegfallen.html)



DER EINFLUSS DER GEMEINDE-JUGENDARBEIT

•Plattform für Fragen und Themen der Jugend

•Kontakt über die Jugendstunden hinaus

•Der wichtige Einfluss der Gleichaltrigen

•Nimm deine Verantwortung für die Gleichaltrigen wahr
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